
Hygieneplan Corona für die Westerbergschule 

(8.08.2022 aktualisiert) 

 

Vorbemerkung 

Der Hygieneplan ist eine Ergänzung zu dem bereits vorliegenden schulischen Hygieneplan, 
in dem die wichtigsten Eckpunkte nach dem Infektionsschutz geregelt sind, um durch ein 
hygienisches Umfeld zur Gesundheit der Schülerinnen und Schüler sowie aller an Schule 
Beteiligten beizutragen. 

Alle Beschäftigten der Schule (Lehrkräfte, Erzieherinnen und Erzieher, u.a.) gehen dabei mit 
gutem Beispiel voran und sorgen zugleich dafür, dass die Schülerinnen und Schüler die 
Hygienehinweise ernst nehmen und umsetzen. Zudem sind sie gehalten, sorgfältig die 
Hinweise der Gesundheitsbehörden und des Robert Koch- Instituts zu beachten. 

Über die Hygienemaßnahmen sind das Personal, die Kinder und die Erziehungsberechtigten 
auf die jeweils geeignete Weise zu unterrichten (z. B. Rundschreiben, Aushänge). 

 

Kapitel 1 :Persönliche Hygiene 
 

a.)  (s.https:/www.infektionsschutz.de/haendewaschen) oder 

Händedesinfektion:  

Das Coronarvirus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der Hauptübertragungsweg ist die 
Tröpfcheninfektion. Dies erfolgt vor allem direkt über die Schleimhäute der Atemwege. 
Außerdem ist auch eine indirekte Übertragung über Hände möglich, die dann mit Mund- oder 
Nasenschleimhaut sowie der Augenbindehaut in Kontakt gebracht werden. 

 

Wichtigste Maßnahmen 

 Bei Krankheitszeichen (z.B. Fieber, trockener Husten, Atemprobleme, ..) zuhause 
bleiben. Sollten diese Symptome auf eine allergische Erkrankung zurückzuführen 
sein, so ist ein Nachweis vorzulegen. 

 Mindestens 1,50 m Abstand halten. 
 Einhaltung der Husten- Niesetikette 
 Mit den Händen nicht ins Gesicht fassen, insbesondere die Schleimhäute nicht 

berühren. 
 Keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln. 

 



 Gründliche Händehygiene (z.B. nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen; nach 
der Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln; nach Kontakt mit Treppengeländern, 
Türgriffen, Haltegriffen etc., vor dem Essen, vor und nach dem Aufsetzen einer 
Schutzmaske, nach dem Toilettengang oder nach dem Betreten des Klassenraums) 
durch 
a.) Händewaschen mit Seife für 20 bis 30 Sekunden 

(s.https:/www.infektionsschutz.de/haendewaschen) oder 
b.) Händedesinfektion: Das sachgerechte Desinfizieren der Hände ist dann sinnvoll, 

wenn ein gründliches Händewaschen nicht möglich ist. Dazu muss 
Desinfektionsmittel in ausreichender Menge in die trockene Hand gegeben und 
bis zur vollständigen Abtrocknung ca. 30 Sekunden in die Hände einmassiert 
werden. Dabei ist auf die vollständige Benetzung der Hände zu achten (s. 
www.aktion-sauberehaende.de) 
Eine Händedesinfektion bei Kindern der Westerbergschule erfolgt nur mit 
Zustimmung der Eltern. 

 Öffentlich zugängliche Gegenstände wie Türklinken oder Fahrstuhlknöpfe möglichst 
nicht mit der vollen Hand bzw. den Fingern anfassen, ggf. Ellenbogen benutzen. 

 Husten- und Niesetikette: Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den 
wichtigsten Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen den größtmöglichen 
Abstand zu anderen Personen halten, am besten wegdrehen. Mund-Nasen-Schutz 
oder eine textile Barriere tragen. Damit können Tröpfchen, die man z.B. beim 
Sprechen, Husten oder Niesen ausstößt, abgefangen werden und das Risiko der 
Ansteckung einer anderen Person verringert werden(Fremdschutz). 
 
 

Hinweise zum Umgang mit dem Mund-Nasenschutz 

 Das Tragen eines medizinischen Mund- Nasenschutzes im 
Schulgebäude erfolgt freiwillig. 

 Trotz Mund- Nasenschutz den Mindestabstand von 1,50 m einhalten. 
 Vor dem Anlegen der MNS die Hände mit Seife gründlich reinigen. 
 Beim Anziehen darauf achten, dass die Innenseite nicht kontaminiert wird.  Richtig 

über Nase, Mund und Wangen platzieren und an den Rändern möglichst eng 
anlegen, um das Eindringen von Luft zu minimieren. 

 Testen, ob MNS ausreichend Luft durchlässt, sodass ein normales Atmen möglich ist.  
 Einen durchfeuchteten MNS umgehend abnehmen bzw. austauschen. Deshalb 

benötigen alle Kinder einen weiteren Mund-Nasenschutz als Reserve in ihrer Dose. 
 Beim Ausziehen die Außen- und Innenseite des gebrauchten MNS nicht mit den 

Händen berühren, da diese potentiell erregerhaltig sind. 
 Gebrauchten MNS in einem Beutel/ Plastikdose o.ä. luftdicht verschlossen 

aufbewahren oder sofort waschen. Um Schimmelbildung zu vermeiden bitte schnell 
waschen. Einmalmasken sachgerecht entsorgen. 

 MNS (Stoff) täglich bei mindestens 60 Grad waschen und anschließend vollständig 
trocknen. 

 Erwachsene Personen tragen eine FFP2- oder OP Maske, Kinder können auch eine 
textile Mund-Nasen-Bedeckung 

 



 

Kapitel 2 : Raumhygiene: Klassenräume, Fachräume, 
Aufenthaltsräume, Verwaltungsräume, Lehrerzimmer und Flure 
 

 
 Betreten und Verlassen des Gebäudes durch die verschiedenen  Eingänge unter 

Einhaltung des Mindestabstandes: 
 
Eingang Turnhalle:  1a (Fr. Hietsch),  2b (Fr. Lailach), 3a (Hr. Krüper) 
Haupteingang:         1b (Fr. Wege), 2a (Fr. Bock), 3b (Fr. Bräutigam), 
              4a (Fr. Lübbert) und 4b (Hr. Zickau) 
Pausenhalle:            Übermittagsbetreuung (Fr. Förster und Fr. Baumeister) 
 
Der Hintereingang der Westerbergschule bleibt morgens vorerst geschlossen. Die 
Kinder können den Schulhof wenige Meter weiter durch die dann geöffnete Holztür 
betreten. Zum Schulende kann das Gebäude jedoch auch durch den Hintereingang 
verlassen werden. 
 

 Nach dem Betreten der Klasse (vor dem Essen)  reinigen bzw. desinfizieren sich alle 
Personen die Hände. 
      

 Nach Unterrichtsschluss muss der Tisch freigeräumt werden, damit eine 
Wischdesinfektion möglich ist. 
 

 Regelmäßiges und richtiges Lüften ermöglicht den Austausch der Innenraumluft. 
Daher sollte mehrmals täglich (alle 20 Minuten) sowie in jeder Pause eine Stoß- bzw. 
Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster über mehrere Minuten vorgenommen 
werden. (Kipplüftung ist wirkungslos für den ausreichenden Austausch der Luft)  

 

 Aus Sicherheitsgründen müssen geschlossene Fenster dann für die Lüftung unter 
Aufsicht der Lehrkraft geöffnet werden. 
 

 Räume, in denen dieses nicht möglich ist, können nicht genutzt werden. 
 
 

 Die Kinder erhalten 5 Testkids pro Monat. Sollten Symptome einer Coronaerkrankung 
vorliegen, so sollte im Elternhaus ein Selbsttest durchgeführt werden. Ein 
Schulbesuch ist nur bei einem negativen Testergebnis möglich, die entsprechende 
Bestätigung dem Kind bitte mitgeben (Bitte den Vordruck der Schule nutzen). 
 

 Treten im Laufe des Schultages typische Symptome eines Atemweginfektes auf und 
eine Testung im Elternhaus wurde nicht durchgeführt, so erfolgt ein Selbsttest des 
Kindes unter Aufsicht einer berechtigten Person in der Schule.  
 



 Sollte ein positives Ergebnis vorliegen, so kann das Kind nicht den Unterricht der 
Schule besuchen und es muss eine Testung im offiziellen Testzentrum erfolgen. 
 

 Im Regelfall betreten die Kinder der Westerbergschule das Schulgelände ab der 
Schranke ohne Begleitung eines Erziehungsberechtigten. Sollte im Ausnahmefall 
eine Begleitung oder das Betreten des Gebäudes notwendig sein, so warten Sie bitte 
an der Schranke und/ oder treffen eine telefonische Absprache. 
 

 Bei Betreten des Schulgebäudes sowie im Schulgebäude bitten wir um das Tragen 
eines medizinischen Mund- Nasenschutzes. 

 

 

Für die Reinigung des Gebäudes ist der Schulträger verantwortlich. 

 

Kapitel 3 : Hygiene im Sanitärbereich 
 

 In allen Toilettenräumen müssen ausreichend Flüssigseifenspender und 
Einmalhandtücher vorhanden sein. 
 

 Auffangbehälter für Einmalpapier müssen mit Mülltüten versehen sein. 
 
 

 Während der Pausenzeiten muss in den Sanitärräumen dafür gesorgt werden, dass 
sich nicht zu viele Kinder zeitgleich dort aufhalten.  

 

        

 

Kapitel 4 : Konferenzen und Versammlungen 
 

MNS kann freiwillig getragen werden. 

Je nach Infektionslage sind digitale Konferenzen möglich. 


